
Gottes Geist kann man nicht
mit dem Intellekt erfassen –
Pfingstgottesdienst  in  der
Christuskirche Viechtach

Engagierte Pfingst-Predigt von Pfarrer Roland Kelber in der
Christuskirche Viechtach

  “Herzlich willkommen zum Geburtstag der Kirche!” begrüßte
Pfarrer  Roland  Kelber  am  Pfingstsonntag  die
Gottesdienstbesucher der Christuskirche Viechtach. “Die Kirche
Christi hat heute ihr Geburtsjubiläum. Die Kirche Christi ist
aber  kein  Verein,  sondern  sie  ist  durch  Initiative  des
Heiligen Geistes entstanden.” 
In seiner Predigt an diesem Festgottesdienstes mit heiligem
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Abendmahl führte der Geistliche den Unterschied zwischen dem
“Geist der Welt” und dem “Geist aus Gott” aus. Der Graben
zwischen dem “menschlichen, natürlichen”, wörtlich aus dem

Hebräischen “psychischen” Geist und Gottes Geist sei tief. Nur
durch Gottes Offenbarung, zum Beispiel durch eine Ansprache

von Gott, könne man das große Geschenk von Gottes Liebe
erfassen. Auch den klügsten Menschen könne die Zusage der

Erlösung eine Torheit sein. Beispielsweise führe das bekannte
Zitat vom großen Dichter Goethe “Wer immer strebend sich

bemüht, den können wir erlösen” an Christi Erlösung vorbei.
Denn auch bei der größten Anstrengung könnten wir uns – so der
Pfarrer – nicht selber erlösen. Auch mit Logik sei es für den
menschlichen Geist nicht möglich den Geist Gottes zu erklären,
so wie man einem Blinden die Farben nicht erklären könne. Oft
würden ganz einfache Menschen ohne Bildung von Gottes Geist

erfasst.

Die Kirche Christi sei von einer Seite der Erde bis zur
gegenüberliegenden in allen Sprachen und Kulturen lebendig. In
diesem Zusammenhang erwähnte er die herzliche Verbindung der

evangelischen  Kirchengemeinde Viechtach zu ihrer
Partnergemeinde in Papua Neuguinea. Von dort sind aktuell zwei
Gläubige im Dekanat zu Besuch. Am kommenden Sonntag Trinitatis
werden sie in der Christuskirche im Gottesdienst anwesend sein

und sogar predigen. Eine Übersetzung wird angeboten.

Pfarrer Kelber bedankte sich zum Abschluss für den
Blumenschmuck mit den feurigen roten Pfingstrosen, die das

Ehepaar Schäfer gespendet hat. An der Orgel: Evi Fleischmann.



Liturgische Farbe an Pfingsten: Rot

 


